
  

 

Freie evangelische Gemeinde Hoerstgen 

Molkereistraße 18 

47475 Kamp-Lintfort 

Ausgabe: 

September / Oktober 2025 

Alle eure Sorgen  

werft auf ihn, 

denn er sorgt 

für euch. 

1. Petr. 5, 7 
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„WAS BLEIBT, SIND GLAUBE, HOFFNUNG, LIEBE –  

DIESE DREI.  

DOCH AM GRÖßTEN VON IHNEN IST DIE LIEBE.“  

1. KORINTHER 13, 13 

G LAUBE 

„Glaube, Hoffnung, Liebe“ – 

diese drei Begriffe bilden den 

Kern des oft als „Hohes Lied der 

Liebe“ bezeichneten Vers aus dem 

1. Korintherbrief. Etwas zweckent-

fremdet gehört dieser Vers auch zu 

den am häufigsten gewählten Trau-

versen, wobei es in den Trauan-

sprachen dann meistens um die 

Liebe geht, die Hoffnung schon ein 

wenig zurücktritt und der Glaube ei-

ne untergeordnete Rolle spielt.  

Ich starte meine kleine Reihe zu 

diesem Vers mit dem Begriff 

„Glauben“.  

„Glauben heißt nicht Wissen!“, die-

sen Satz werden viele von Ihnen 

schon einmal gehört haben. Oder 

ein anderer Satz: „Wo der mensch-

liche Verstand nicht weiterkommt, 

da hilft nur der Glaube.“ Ich gebe 

zu: Beide Sätze tragen Wahrheit in 

sich. Aber es ist bei weitem nicht 

die ganze Wahrheit. 

Als Christen glauben wir an Jesus 

Christus, der vor über 2000 Jahren 

auf der Erde gelebt hat. Dass dies 

so war, wird selbst von Menschen, 

die sich nicht als Christen bezeich-

nen, nicht angezweifelt. Zu viele 

Berichte, Hinweise sprechen dafür.  

Dass Jesus, wie wir das im Glau-

bensbekenntnis formulieren, „ge-

boren von der Jungfrau Maria, gelit-

ten unter Pontius Pilatus, gekreu-

zigt, gestorben und begraben“ wur-

de, glauben die meisten auch noch. 

OK, das mit der Jungfrau vielleicht 

nicht. Aber wirklich eng wird es bei 

den Aussagen, dass er Gottes 

Sohn ist, dass er hinabgestiegen ist 

„in das Reich der Toten, am dritten 

Tage auferstanden von den Toten, 

aufgefahren in den Himmel“ und 

zur Rechten Gottes sitzt. 

Und: Dass er das für uns gemacht 

hat, dass er sein Leben für unseres 

gegeben hat und unsere Schuld 

vergeben hat, damit wir selbst wie-

der Gemeinschaft mit Gott haben 

ANGEDACHT 
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ANGEDACHT        

können und so ein Leben in Ver-

söhnung leben können - das fällt 

Menschen schon schwerer zu glau-

ben. 

Noch einmal: Was bedeutet Glau-

be? In der Bibel bedeutet der Be-

griff „Glaube“ deutlich mehr als ein 

„Fürwahrhalten“. 

Glaube im Alten wie im Neuen Tes-

tament bedeutet „Ver-

trauen in“ und ein „Sich 

Festmanchen an“.  

Im Hebräerbrief 11, Vers 1 

heißt es: „Glaube ist ein 

Festhalten an dem, worauf 

man hofft – ein Überzeugt-

sein von Dingen, die nicht 

sichtbar sind.“ (Basis-

Bibel)  

Die Jünger damals haben 

„geglaubt“. Sie haben sich festge-

macht an Jesus, haben sich an ihm 

orientiert und haben gelernt, den 

Aussagen von Jesus zu vertrauen. 

Sie haben gelernt, was es heißt, 

dass sie „von nun an Kinder Gottes 

heißen dürfen“, dass sie von Gott 

geliebt sind, ohne eine Leistung zu 

vollbringen, dass sie gesehen, ja 

angesehen sind, einfach weil sie 

sind. 

Wenn wir heute an Jesus Christus 

glauben, dann bedeutet das: 

Wir machen uns fest an Jesus 

Christus. Wir vertrauen uns ihm an 

und vertrauen darauf, dass seine 

Aussagen über uns wahr sind: 

Dass auch wir Kinder Gottes sind, 

dass wir geliebt sind und gesehen, 

weil er uns liebt und sieht. 

Nicht wir müssen uns da-

rum kümmern, gesehen 

und geliebt zu werden. 

Das entspannt und befreit.  

Und: Glaube an Jesus be-

deutet auch, dass wir mit 

unseren Sorgen und Nö-

ten zu ihm kommen dürfen 

und er sich um uns küm-

mert. 

Jesus selbst lädt uns zu diesem 

Glauben ein. In Matthäus 11, 28f. 

spricht er diese Einladung aus:  

»Kommt zu mir, ihr alle, die ihr 

euch plagt und von eurer Last fast 

erdrückt werdet; ich werde sie euch 

abnehmen. Nehmt mein Joch auf 

euch und lernt von mir, denn ich bin 

gütig und von Herzen demütig. So 



4 

 

ANGEDACHT 

werdet ihr Ruhe finden für eure 

Seele. Denn das Joch, das ich auf-

erlege, drückt nicht, und die Last, 

die ich zu tragen gebe, ist leicht.« 

Matthäus 11, 28f. 

Gott mit Euch 

Andreas Schlüter 
Pastor 

Das apostolische Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott ,den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer 

des Himmels und der Erden. Und an Jesus Christus, seinen 

eingeborenen Sohn, unseren Herrn, empfangen durch den 

Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter 

Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinab-

gestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tage auferstan-

den von den Toten, aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur 

Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von dort wird er 

kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. Ich glaube 

an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche, Gemein-

schaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der 

Toten und das ewige Leben.   

Amen. 
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GEMEINDE INTERN 

Z wei junge Menschen aus unse-

rer Gemeinde wurden im Got-

tesdienst am 27.07.2025 für den 

nächsten Schritt in ihrem Leben ge-

segnet. Ina Gutschek und Danilo 

Schlüter starten nach ihrem Abitur 

in den Bundesfreiwilligendienst 

(BFD) bzw. ins Freiwillige Soziale 

Jahr (FSJ). Beide haben bisher ak-

tiv in der Gemeinde mitgearbeitet: 

Ina bei den Pfadfindern und als 

Schlagzeug-Spielerin, wenn Got-

tesdienste musikalisch von unserer 

Band mitgestaltet wurden, und 

Danilo in der Jugendarbeit z.B. bei 

der Begleitung der BU-Teens. Mit 

der Entscheidung für das nun vor 

ihnen liegende soziale Jahr zeigen 

sie, dass sie auch in Zukunft gerne 

gesellschaftliche Verantwortung 

übernehmen wollen. Ina wird bei 

der „Tafel e.V.“ in Hamburg arbei-

ten und Danilo in der FeG in Nürn-

berg. Wir wünschen ihnen Gottes 

reichen Segen für diese Zeit, berei-

chernde Erfahrungen und freundli-

che und freundschaftliche Begeg-

nungen in ihrem neuen Umfeld. 

Gisela Spickermann 

(Red-.Mitarbeiterin) 

NEXT LEVEL – START INS ERWACHSENEN-LEBEN 



6 

 

PFADFINDER 

AKTUELLES VON DEN HOERSTGENER EISVÖGELN   

+++ +++ Stand 12.08.2025 +++  +++ 

H allo und gut Pfad!  

Nach einem intensiven und 

guten BULA (s. Extra-Bericht) sind  

noch zwei Wochen Sommerferien, 

bevor die regulären Pfadfinderstun-

den am 29.08. wieder beginnen. In 

der frühen Zeit werden einige Kin-

der von der Warteliste 

neu dazu kommen. Zwei 

Pfadfinder wechseln al-

tersbedingt von der frü-

hen Zeit in die späte 

Zeit. Mit Ina und Eva 

verlassen zwei erfahre-

ne Roverinnen der spä-

ten Zeit nach dem 

Schulabschluss Hoerstgen und 

werden ebenfalls nicht mehr als 

Mitarbeiterinnen in der frühen Zeit 

mitmachen können - superschade 

und ein großer Verlust für uns. Wir 

freuen uns aber natürlich auch, 

dass wir sie nach den gemeinsa-

men Pfadfinder-Jahren mit vielen 

schönen Erinnerungen und Erleb-

nissen im Vertrauen auf Gott zie-

hen lassen dürfen. Unseren Dank 

und unsere besten Wünsche und 

Gottes Segen für ihr weiteres Le-

ben haben wir den beiden schon 

bei der offiziellen Verabschiedung 

auf dem BULA mitgegeben. Nun 

hoffen wir, dass sie uns immer mal 

wieder besuchen werden, wenn sie 

in der Heimat sind! 

Auf unserem Programm 

bis zu den Herbstferien 

stehen wieder viele 

Pfadfinderstunden mit 

Pfadfinderkunde, Action, 

Gemeinschaft, Spiel, 

Spaß und Tiefgang. 

Auch das nächste High-

light ist nah und findet 

Ende September statt – Unser Jubi-

läum am Sonntag, dem 28.09.2025 

um 11.00 Uhr. 

Merkt euch den Termin gerne vor! 

Wir freuen uns auf viele Besucher 

auf unserem Grundstück und einen 

gemeinsamen, gesegneten Pfadfin-

der-Gottesdienst!  

Carina Gutschek 

Joachim Lang 

Für das ganze Pfadfinderteam  
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PFADFINDER 
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PFADFINDER 

BUNDESLAGER 2025 - HEIMAT IM HERZEN, 

ZWISCHEN REGEN UND SONNENSCHEIN 

A m Freitag, dem 1. August ging 

es für einige, unter anderem 

mich, los. Nach der Ankunft ging es 

direkt los damit, die Anhänger und 

Autos auszuladen. Nicht viel später 

begannen wir damit, die ersten Zel-

te und Jurten aufzubauen. Der Re-

gen ließ auch nicht lange auf sich 

warten und überraschte uns mehr-

fach (Auch die weiteren Tage ge-

stalteten sich wechselhaft-feucht). 

Am Samstag trudelten dann lang-

sam auch die anderen ein, und der 

Aufbau ging weiter. Durch viele mo-

tivierte Hände standen die anderen 

Zelte und Jurten schneller als er-

wartet. Abends ging es dann zum 

Heimatabend in die Arena, wo man 

zum ersten Mal alle 450 Pfadfinder 

auf einem Fleck gesehen hat.  

Ab Sonntag gab es jeden Morgen 

eine Versammlung mit viel Gesang 

und kreativ gestalteten Andachten. 

Danach folgten die Kleingruppen, 

in denen sich über die Andacht 

ausgetauscht wurde. Nach dem 

Mittagessen und einer größeren 

Pause ging es mit dem Programm 

weiter, unter anderem eine Schub-

karren-Olympiade (mein persönli-



9 

 

PFADFINDER 

cher Favorit), ein Geländespiel, 

verschiedenste Workshops und ei-

niges mehr.  

Am Dienstag war ein weiteres 

Highlight, der Tageshajk. Nach 

dem Frühstück brachen nach und 

nach die Wandergruppen auf. Die 

Streckenlängen lagen bei 10, 17 

und 30 Kilometern. Mittwochabend 

fand der bunte Abend statt, bei 

dem jeder einen Beitrag gestalten 

konnte. Dieses Jahr war wieder al-

les dabei, von einer Zaubershow 

über eine Werbesendung für 

Steckstuhllehnen und natürlich 

ganz viel Comedy.  

Am letzten Tag fand der Abschluss-

gottesdienst statt, wie immer mit 

viel Gesang und genügend Zeit, 

sich von neuen Freunden zu verab-

schieden. Danach ging es zum Ab-

bau. Nicht viel später war alles ab-

gebaut und verladen.  Nach einer 

Abschiedsrunde in unserem Dorf 

(auf größeren Lagern sind in einem 

Dorf mehrere Stämme eine Ge-

meinschaft, d.h. ein Dorf. Bei uns 

waren dieses Jahr auch noch die 

Nisaner Kurfürsten aus Dresden 

und die Duisburger Rheineulen aus 

Wanheimerort) ging es dann auch 

schon wieder nach Hause. 

 Inga („Ingrid“) Klaus 
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PFADFINDER 
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Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

frühe Zeit:  7 bis 13 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

späte Zeit:  ab 13 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02842/9328328 oder joachim.lang@feg.de  
Bis dahin  Gut Pfad! 

 
 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Werken, 

ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 

PFADFINDER 
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AUS DEM GEMEINDECHOR 

ÜBER 1.800 PROBEN UND MEHR ALS 2.700 EINSÄTZE – 

DANKE AN HILDEGARD FÜNDERICH 

UND ANNE WEIDNER  

I n der letzten Chorstunde vor den 

Sommerferien gab es im Ge-

meindechor einiges zu feiern. In 

geselliger Runde und bei gewohnt 

tollem Buffet trafen sich die Sänge-

rinnen und Sänger ein-

mal nicht zum Singen, 

sondern vor allem, um 

zwei Chormitglieder 

besonders zu ehren: 

Nach 62 Jahren Chor-

arbeit tritt Hildegard 

Fünderich in den 

"aktiven Ruhestand". An 

ihrer ersten Chorstunde 

nahm sie bereits im Alter 

von 12 Jahren teil. Ihr 

Name wird in den Chor-

chroniken erstmals je-

doch erst 1963 erwähnt. 

Seitdem hat sie an über 

1590 Chorproben teilge-

nommen und den Chor 

bei 1503 Einsätzen unterstützt. 

Egal ob im Gottesdienst, bei Kran-

kenbesuchen auf Geburtstagen 

und Chorfesten, Hildegards Stimme 

war immer dabei und im Sopran zu 

hören.  

Auch wenn Anne Weidner nicht in 

den Ruhestand geht, wird 

sie eine längere Pause 

machen.  Auch sie kommt 

auf über 1370 Proben 

und 1219 Auftritte mit 

dem Chor. Ebenfalls im 

Sopran zu hören, war sie 

eine wichtige Unterstüt-

zung bei allen Aktivitä-

ten.  

Liebe Anne, liebe Hilde-

gard, wir danken euch 

für euren treuen Ein-

satz und Eure große 

Zuverlässigkeit in all 

den!  

Zum Abschied hatte 

Annemie Armbruster zwei Kissen-

hüllen mit Noten besticken lassen, 

welche die beiden als Geschenk 

mitnehmen durften. 
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Und wenn Du  Freude am Singen 

hast dann schau doch gerne einmal 

in einer unserer Proben vorbei. Der 

Chor probt immer vierzehntägig 

montags von 19.30 bis 21.00 Uhr. 

Die nächste Probe nach den Som-

merferien ist  am 01. September. 

Ein guter Termin, um in die Chorar-

beit einzusteigen, denn dann be-

ginnen wir mit den Proben für Ad-

vent und Weihnachten. Interessen-

ten können einfach vorbeikommen 

oder sich an Christel Böckler wen-

den. 

 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

AUS DEM GEMEINDECHOR 
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EINLADUNG 

21 SEPTEMBER AB 15.30 UHR 

EINLADUNG ZUM WAFFELESSEN & SPIELENACHMITTAG 

A m 21. September ist es wieder 

so weit: Wir laden ein zum ge-

meinsamen Waffelessen von 15.30 

Uhr bis ca 17.30 Uhr in die Hoerst-

gener Str. 473.  Nach dem Mittag-

schlaf gemeinsam Kaffee trinken, 

Waffeln essen, quatschen und Ge-

meinschaft erleben. Teig, Waffeln 

und Kaffee werden vor Ort frisch 

produziert. 

Wenn du Lust hast, komm einfach 

vorbei! 

Zum gemeinsamen Spiel bringe 

gerne Karten-, Brett- oder Gesell-

schaftsspiele mit. 

 

Vormerken: Termin Waffel & Spiel 

im Oktober: 19.10.2025 
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GEBET 

N ach Jakobus 5 Vers 13 gehört 

es zur Aufgabe der Mitglieder 

der Gemeindeleitung (Älteste) für 

Kranke zu beten. Diese Fürbitte ist 

verbunden mit der Zusage, dass 

das vertrauensvolle Gebet dem 

Kranken helfen wird. 

Wir sind gerne zu diesem besonde-

ren Gebet und Dienst bereit. Ihr 

könnt jederzeit ein Mitglied der Ge-

meindeleitung dazu ansprechen. 

 

Du hast Gebetsanliegen? 

Gerne beten Menschen aus der 

Gemeinde für dein Anliegen. Du 

kannst dich mit deinem Gebetsan-

liegen gerne an uns wenden. Wir 

leiten dein Anliegen an den Ge-

betskreis weiter:  

beten@hoerstgen.feg.de 

mailto:beten@hoerstgen.feg.de
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ERNTEDANKFEST 

Einladung zum 

Erntedank-Gottesdienst am 5. Oktober 2025 

10.00 Uhr mit Abendmahl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gott lässet Saaten werden zur Nahrung Mensch und Vieh; 

Er bringet aus der Erden das Brot und sättigt sie. 

Er sparet nicht an Güte die Herzen zu erfreun. 

Er schenkt die Zeit der Blüte, gibt Früchte, Öl und Wein. 

aus dem Lied: Auf Seele Gott zu loben 

 

Seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes 

in Christo Jesu an euch. 

1. Thess. 5,18 
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DORFCAFÉ 

das Café 

von Bürgern für Bürger 

jeden Freitag 15:00 bis max. 17:00 Uhr  

Hoerstgener Str. 473  

47475 Kamp-Lintfort / 

OT Hoerstgen 
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Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an 

den Gottesdienst! 

Bodo Beuscher   Pastor i. R. 

Steve Volke     Compassion Deutschland 

SONNTAG 10:00 UHR  

SEPTEMBER 2025 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

07. Abendmahl A. Schlüter M. Sumann D. Pau 

14. 

Gemeinde- 
Freizeit 

kein Gottes-
dienst in der 
FEG Hoerst-
gen 

Freizeitteam 
 
 
 
 

Freizeitteam 
 
 
 
 

Freizeitteam 
 
 
 
 

21.   J. Lang C. Böckler A. Rams 

28. 

11:00 Uhr 
Pfadfinder-
grundstück: 

10 Jahre Eis-
vögel   

A. Schlüter Pfadfinderteam Pfadfinderteam 

GOTTESDIENSTE 

Jeden Sonntag 9.50 Uhr Gebet für den Gottesdienst 

EINLADUNG 
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SONNTAG 10:00 UHR  

OKOBER 2025 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

05. 
Erntedank 
Abendmahl 

A. Schlüter L. Nemitz A. Rams 

12.   B. Beuscher A. Böckler D. Pau 

19. 
Film- 
gottesdienst 

S. Volke N.N. D. Pau 

26.   A. Schlüter S. Buyken T. Scharfschwerdt 

GOTTESDIENST VOR ORT UND 

PER LIVESTREAM: 

Unsere Gottesdienste werden onli-

ne live auf dem YouTube Kanal 

der FeG Hoerstgen übertragen.  

KINDERGOTTESDIENST: 

Während des Gottesdienstes fin-

det für Kinder von 4 –12 Jahren ein 

Kindergottesdienst im Haus der 

Gemeinde statt (außer in den Feri-

en). 

BABYS UND KLEINKINDER 

Wir haben einen Eltern-Kind-

Raum, der durch eine Fenster-

scheibe mit dem Gottesdienstraum 

verbunden ist. Eltern können den 

Gottesdienst verfolgen, während 

die Kinder spielen. 

INFO 

GOTTESDIENSTE 

Die FeG Hoerstgen findet Ihr auch bei: 
 

 

 

Facebook – Instagram – YouTube – whatsApp  
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Besuchsdienst Christel Haackmann (02842/41639) 

Claudia Sailer (02832/9764913) Büchertisch 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 
Fahrdienst 

Verwaltung Gemeindezentrum Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde Uwe Armbruster (02837/2278) 

Verwaltung Gemeindecafé Annemie Armbruster (02837/2278) 

ANSPRECHPARTNER/-IN 

REGELMÄßIGE TERMINE 

HAUSBIBELKREISE 

(TREFFPUNKT JE NACH ABKÜNDIGUNG BZW. VEREINBARUNG) 

Dienstag: 19.00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

 
19.30 Uhr  

(14-tägig) 
Kontakt: Andreas Gutschek (01752281148) 

 

Mittwoch: 19.00 Uhr 

(14-tägig)  
Kontakt: Annemie Armbruster  (02837/2278) 

 
19.30 Uhr 

(14-tägig) 
Kontakt: Christel Böckler (02842/9030661) 

 20.00 Uhr Kontakt: Andreas Schlüter (01723616818) 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829
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So. 10.00 Uhr 
Kindergottesdienst 

Kontakt:  Anne Höschen 

 

(01520/3493648) 

Mo. 19.30 Uhr 
Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di. 18.00 Uhr 
Gebetskreis 

Kontakt: Andreas Schlüter  

 

(0172 3616818) 

Mi. 15.00 Uhr 
Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do. 09.30 Uhr 
Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 15.30 Uhr 
Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  
(02842/ 9328328) 

Fr. 16.00 Uhr  

 1x monatlich  

Locker vom Hocker 

Interessenten melden sich bitte 

bei: Ulli Plitt 

 

 

(02842/94604) 

Fr. 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02842/ 9328328) 

 
Jugend 

Kontakt: Andreas Schlüter  

 

(02842/ 9328157) 

REGELMÄßIGE TERMINE 

UNSERE VERANSTALTUNGEN 
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BESONDERE TERMINE            

SEPTEMBER 2025 

06. 11.00 – 22.00 Uhr  Kreisfestival in Duisburg, siehe Info. 

07. 
Ordner-Dienst der Pfadfinder beim Jahresfest des Neukirchener 

Erziehungsvereins, siehe Info. 

12. – 14. Gemeindefreizeit in der Jugendbildungsstätte Essen 

20. 13.00 bis 17.00 Uhr Weltkindertag, Zechenpark Kamp-Lintfort  

20. 19.00 Uhr Jugendgottesdienst  

21. Infokafé im Anschluss an dem Gottesdienst, siehe Info 

21. 15.30 Uhr Waffel & Spiel, siehe Info 

28. 

10 Jahre Eisvögel Hoerstgen, 11.00 Uhr Gottesdienst auf dem 

Grundstück. Im Anschluss wird bei Essen und Trinken weiter-

gefeiert. 

OKTOBER 2025 

05.  Erntedankfest 

10. - 19. Urlaub Pastor Andreas Schlüter 

19. 15.30 Uhr Waffel & Spiel, siehe Info 

 

VORSCHAU 

08.11.25 15.00 Uhr Gemeindeversammlung  
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Frauentreff 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

FRAUENTREFF- PROGRAMM  

SEPTEMBER 2025 

03. 
Programmbesprechung,  

Leitung: Claudia Sailer 

17.  

OKTOBER 2025 

01.  

15.  

29.  
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JUNGE GENERATION 

N ach den Ferien starten wir neu 

mit der Jugend! Und wir ha-

ben noch einiges in diesem Jahr 

vor: Zum einen wollen wir den LKW 

nach wie vor anmalen. Hier sind die 

Entwürfe fertig, nun müssen es 

„nur noch“ umgesetzt werden. Ge-

naue Termine und Zeiten für dieses 

Projekt standen bei Redaktions-

schluss noch nicht fest. 

Dann werden wir am 20. Septem-

ber um 19.00 Uhr einen Jugendgot-

tesdienst feiern, zu dem ihr schon 

einmal einladen könnt. Das Thema 

dreht sich um „Orientierung“ oder 

„Wie finde ich den richtigen Weg 

für meine Leben?“ oder auch „Was 

ist eigentlich der „richtige“ Weg und 

gibt es ihn überhaupt? 

Neben diesen beiden „Projekten“ 

stehen wir allerdings vor der größ-

ten Herausforderung: Einige von 

den „Alten“ haben uns verlassen 

und es kommen (hoffentlich) viele 

neue Teens und Jugendlich dazu. 

Das bedeutet für uns: Wir werden 

mit neuen Kleingruppen starten, die 

sich aber erst einmal finden müs-

sen!  

Also: Ein spannendes Jahr steht 

uns bevor! 

Hier schon einmal die geplanten 

Termine:  

30.8.25 - 18.00 Uhr  

Jugendtreffen im LKW 

20.9.25 - 19.00 Uhr 

Jugendgottesdienst (Vorbereitung 

startet um 18.00 Uhr) 

04.10.25 - 18.00 Uhr 

Jugendtreffen im LKW  

Der offene Jugendtreff im LKW wird 

nach Absprache angeboten.  

Weitere Infos bekommt ihr bei An-

dreas Schlüter, 0172 3616818 
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ÜBER DEN ZAUN 
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ÜBER DEN ZAUN 

„VIELFALT IST UNSERE STÄRKE SEIT 180 JAHREN“ 

A m Sonntag dem 7. September, 

10.00 bis 15.00 Uhr, findet das 

diesjährige Jahresfest des Neukir-

chener Erziehungsvereinsin in der-

Heckrathstrasse 30 statt. 

Das Fest beginnt um 10.00 Uhr mit 

einem Familiengottesdienst im 

Festzelt. Besonders spannend ist 

der historische Stargast: Andreas 

Bräm, der Gründer des Neukirche-

ner Erziehungsvereins im Jahr 

1845. Mit Geschichten und Videos 

wird ihm berichtet, was sich in den 

letzten 180 Jahren im Erziehungs-

verein getan und wie sich das sozi-

ale Leben bis heute entwickelt hat. 

Ab 11.30 Uhr startet dann das gro-

ße Straßenfest! Auch hier gibt es 

Vielfalt mit Markt- und Info-

Ständen, zahlreichen Aktionen wie 

Wasserspiele, Hobby-Horse-

Reiten, Bogenschießen, Kinder-

schminken, Outdoor-Schach und 

Rikscha-Fahrten. Für das leibliche 

Wohl ist mit einer bunten Auswahl 

an internationalen Snacks und 

selbstgebackenen Kuchen bestens 

gesorgt. Der Eintritt ist frei. Jeder 

ist herzlich eingeladen. Für die Si-

cherheit auf dem Gelände sorgen 

auch in diesem Jahr wieder die Ho-

erstgener Eisvögel. 

 

Am Vorabend des Jahresfestes 

verwandelt sich das Festzelt in ei-

nen Kinosaal. Gezeigt werden die 

folgenden zwei Filme - der Eintritt 

ist frei: 

Kinderfilm - 16.30 Uhr: 

Die Drei ??? und der Karpatenhund 

   

Jugendfilm - 19.00 Uhr:  

Minecraft the Movie  

 

 

Andreas Böckler 
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Das Geschichtentelefon (089 535355) ist eine Initiative der KEB 

Deutschland e.V. Hier könnt ihr wöchentlich neue spannende Geschich-

ten aus der Bibel, Lieder oder ein Quiz hören. Kostenfrei ist ein Anruf 

nur bei einer Flatrate. Sonst entstehen die normalen Festnetzgebühren.  

FÜR KIDS 
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VORSCHAU 

BUJU 2026 HEIßT „LOVE COLLIDES“ 

I hr könnt das EVENT schon 

jetzt unterstützen 

Erfurt | Endlich ist es offiziell: 

„LOVE COLLIDES“ (engl. „Liebe 

kollidiert“) hat die FeG Jugend das 

BUJU 2026 getauft. Das Großevent 

für die Jugendlichen aus unseren 

500 FeGs findet an Pfingsten in Er-

furt statt. Bei dem Festival mit Be-

gegnung, Gottesdiensten und Kon-

zerten können die Jugendlichen ih-

ren Glauben stärken und Gott ganz 

neu begegnen.  

Zwei Motive prägen das Erschei-

nungsbild des BUJUs. Eine erste 

Grafik zeigt zwei Boxer, bereit zum 

Schlag. Die zweite stellt zwei Hän-

de dar, die sich beinahe berühren. 

Die Botschaft ist klar: Die Kollision, 

das Aufeinandertreffen verändert – 

manchmal sogar alles. Erst recht, 

wenn es die Liebe von Jesus Chris-

tus ist, auf die man trifft. 

„Wir glauben, dass Jesus die Ju-

gendlichen in ihrem Leben abholt 

und mit ihnen gemeinsam ihr Le-

ben gestaltet“, sagt Hannes Kru-

pinski, Referent Teenager im Bund 

FeG. Dass die Besucherinnen und 

Besucher Jesus begegnen, ist er-

klärtes Ziel der Veranstaltung. 

Gleichzeitig wolle man den Jugend-

lichen zeigen, dass die Entschei-

dung für ihn auch Veränderung im 

Leben bedeute.  

 

FÜNF ZENTRALE GOTTES-

DIENSTE 

Fünf Zentralveranstaltungen wer-

den den Kern des BUJUs darstel-

len. 
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VORSCHAU 

Hier erleben die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer einen hochwerti-

gen Gottesdienst mit einem pas-

senden Input zu Themen rund um 

„LOVE COLLIDES“ und langer 

Lobpreis-Zeit. Auch fernab des 

Hauptprogramms gibt es wieder ei-

niges in der Messe Erfurt zu entde-

cken: Die Jugendlichen können an 

Workshops teilnehmen, Konzerte 

besuchen, sich auf dem Marktplatz 

zu christlichen Organisationen in-

formieren oder in Themenwelten 

mehr über den Glauben erfahren.  

Traditionell gehört außerdem eine 

Stadtaktion ins Programm, bei der 

die jungen Menschen beispielswei-

se den Stadtpark säubern oder Al-

tenheime besuchen. „Damit wollen 

wir der Stadt Erfurt etwas für ihre 

Gastfreundschaft zurückgeben“, 

sagt Andy Bode, Referent Jugend 

im Bund FeG. Schlafen und essen 

werden die Jugendlichen auf dem 

Messegelände selbst.  

 

MITHILFE GEBRAUCHT 

Um das BUJU stemmen zu kön-

nen, ist die ganze FeG-

Bundesgemeinschaft gefragt. Alle, 

die möchten, können natürlich 

schon jetzt für die Veranstaltung 

beten und dafür, dass der Glauben 

vieler junger Besucherinnen und 

Besucher dort (neu) entfacht wird. 

Aber es braucht auch helfende 

Hände: Rund 500 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter benötigt ein Event 

dieser Größenordnung, damit alles 

reibungslos funktioniert. Die Aufga-

ben sind oft nicht schwer, beispiels-

weise freut sich die FeG Jugend 

über Menschen an der Essensaus-

gabe. Meldet euch gerne beim Or-

ganisationsteam! Mehr Informatio-

nen findet ihr auf einem Video auf 

buju.org. 

Nicht zuletzt ist das BUJU 2026 auf 

Spenden angewiesen. Die Tickets 

für unsere Jugendlichen gestaltet 

das Team so günstig wie möglich, 

damit Finanzen kein Hinderungs-

grund sind, um am BUJU teilzuneh-

men. Die Hoffnung ist, dass andere 

Gemeinden und Mitglieder mehr 

geben, damit das BUJU wie ge-

wohnt stattfinden kann.  

Übrigens: Wenn ihr mehr über das 

BUJU wissen wollt, findet ihr auf 

buju.org ein hilfreiches Erklärvideo. 

Auch sonst findet ihr dort alle weite-
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ren Informationen rund um das 

Großevent unseres Bundes FeG.  

Nathanael Ullmann | Referent für Me-

dien und Öffentlichkeitsarbeit | pres-

se.feg.de 

 

 

WEITERFÜHRENDE LINKS 

 Informationen zum BUJU | 

https://buju.org  

FAKTEN BUJU 

Das BUJU existiert seit 1965 und 

wird seitdem in der Regel alle zwei 

bis drei Jahre veranstaltet. Seit 

2010 findet das Großevent in Erfurt 

statt, mit Ausnahme einer Tour im 

Jahr 2021. 2023 nahmen am BUJU 

etwa 3.500 Menschen teil. Veran-

stalter des BUJUs ist der Bund 

Freier evangelischer Gemeinden in 

Deutschland KdöR (FeG) 
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Sage nicht Gott, wie groß deine Sorgen sind. 

Sage deinen Sorgen, wie groß Gott ist.  

Heiko Bräuning 
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